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Vier und Zwanzigſter Jahrgang.
tück 23.A. Quartal. Mittwoch den 18. December 1850.
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Die Auszahlung der Gelder für die im vergangenen Monate für das Militair ansgehobenen Pferde erfolgt vom

I8. bis zum 23. d. M. im kreisſtändiſchen Bürean hierſelbſt. Die betreffenden Pferdebeſitzer wollen ſich da
her an einem der bezeichneten Tage beim Rendanten Herrn Weiß zur Empfangnahme melden.

Merſeburg, den 16. December 1850. Der Königl. Landrath Weidlich.
m

Nach dem Beſchluſſe der Kreis Commiſſion ſollten die vom Kreiſe zur Füllung des Feldmagazins in Torgau zu
beſchaffenden 281 Wispel Hafer und 85 Wispel Roggen in natura von den einzelnen Gemeinden geliefert werden. Da
aber zufolge einer ſpäter eingegangenen Requiſition vorläufig erſt 141 Wispel Hafer geliefert werden ſollen, ſo habe ich
bei der heutigen Ausſchreibung auch nur einen Theil der Gemeinden in Anſpruch genommen, rückſichtlich deren ich Folgen-
des zu bemerken habe:

1) der Hafer muß pünktlichſt an dem im Ausſchreiben bezeichneten Tage im Rathhauſe zu Torgau abgeliefert werden.
2) Als Commiſſarius des Kreiſes wird ſich der Rittergutsbeſitzer Herr Clarus ſchon den 26. d M. in Torgan einfinden

und während des 27. und 28. im Rathhauſe daſelbſt anzutreffen ſein. Bei ihm oder beim Herrn Senator Stein-
kopf haben ſich diejenigen, welche den Hafer abliefern, zu melden.

3) Für die Säcke und die Fuhre hat jede Commun ſelbſt zu ſorgen, wefür ſpäterhin vom Kreiſe eine billige künftig
feſtzuſetzende Entſchädigung gewährt werden wird. Da auf die meiſten Gemeinden nur kleine Quantitäten Hafer re
partirt worden ſind, und namentlich ſelten ſo viel, daß daraus eine volle Ladung gemacht werden könnte, ſo werden
die Ortsvorſtände im Jntereſſe ihrer Eingeſeſſenen handeln, wenn ſie ſich mit dem benachbarten Ortſchaften über eine
gemeiuſchaftliche Fuhre einigen, wobei ieh noch beſonders zur Kenntniß bringe, daß ſich der Gaſtwirth Schröder im
Thüringer Hof hierſelbſt bereit erklärt hat, den Wispel Hafer von hier aus für 3 Thlr. nach Torgan frei zu ſchaffen.

4) Die Wagen ſind, ſoweit ſie nur das Jnland berühren, von ChauſſeeBrückengeld und ſonſt frei von Abgaben, brauchen
auch nicht die für Chauſſeen vorgeſchriebene Radfelgenbreite zu haben dagegen müſſen die Wagenführer mit einer
Beſcheinigung ihrer Ortsbehörde verſehen ſein, daß der geladene Hafer für das Feldmazin in Torgau beſtimmt iſt.

Merſeburg, den 16. December 1850. Der Königl. Landrath Weidlich.
Die Stärke der öſterreichiſchen und preußäi- B. Die preußiſche Armee. I. Jnfanterie. 14
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ſchen Armee.
A. Die öſterreichiſche Armee. I. Jnfanterie.

58 Jnfanterie-Regimenter, 14 Grenz-Regimenter, 20 Grena-
dier-Bataillone, 26 Jäger-Bataillone, 7 Bataillione Kaiſer
jäger (Tyroler), 5 GarniſonBataillone, 76,900 Mann Reeru-
ten, letzte Aushebung. Die Geſammtſtärke der öſterreichiſchen
Infanterie beträgt circa 380,000 Mann.

II. Cavallerie. 8 Cüraſſier-Regimenter à 6 Escadrons,
6 Dragoner-Reg. à 6 Escadrons, 7 ChevaurxlegersReg.
à 8 Escadrons, 4 Uhlanen- Reg. à 8 Escadrons, 11 Huſ.
Reg. 2 Huſ. Reg. in Jtalien à 8 Escadrons (Reuß und
Radetzki, 9 in der Formation begriffene Huſ.-Reg. à 2 4
Escadr. Die Geſammtſtärke der öſterreichiſchen Cavallerie be
trägt eirea 32,250 Mann, wenn man 9 Huſ. Reg. durch
ſchnittlich zu 3 Escadron berechnete

III. Artillerie. Auf jedes der 15 öſterreichiſchen Ar-
meecorps kommen 80 88 Geſchütze, in Summa 1270
1300 Geſchütze mit Einſchluß der Raketengeſchütze. Das
Verhältniß der Artillerie zur Jnfanterie iſt derartig, daß 44
Geſchütz auf 1000 Mann kommen, in der preußiſchen Ar
mee 34 Geſchütz auf 1000 Mann.

Bataillone Garde Jnfanterie (das Bataill. à 4 Comp.
1000 Mann), 112 Bataill. Linien-Jnfanterie, 120 Bataill.
Landwehr erſten Aufgebotes, 120 Bataill. zweiten Aufgebo--
tes, 36 ErſatzBataill., die durch beſonders formirte Stämme
ausgebildet und von 6 Wochen zu 6 Wochen ununterbrochen
erneuert werden. Dazu kommen noch 9 Pionier-Abtheilun-
gen, 50 60 Bataill. der Garde und Linie ſind mit Zünd
nadelgewehren verſehen. Die Geſammttſtärke der preußiſchen
Jnfanterie beträgt eirca 450,000 Mann, iſt alſo der öſterr.
um 70,000 Mann überlegen.

II. Cavallerie. 10 Cüraſſier-Regimeunter a) 4 Escadr.,
(die Escadron zu 160 Pferden gerechnet), 12 Huſ. Reg., 5
Dragoner-Reg., 8 Uhlanen Reg. 120 Escadr. Landwehr-
Uhlanen. Die Geſammtſtärke der preußiſchen Cavallerie be
trägt circa 43,000 Mann, iſt alſo der öſterreichiſchen um ein
Bedeutendes überlegen.

III. Artillerie. Auf jedes der 9 preußiſchen Armee-
eorps kommen 96 Geſchütze, in Summa 864 Geſchütze, davon
ein Drittel reitende Artillerie. Wir knüpfen an dieſe Zu

einige vergleichende Betrachtungen. Die
öſterreichiſche Armee beſitzt eine wahre Kerntruppe von ge-
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Genedäle. Die preußiſche Armee hat eine viel gewandtere
Cavallerie als die öſterreichiſche Armee, mehr Scharſſchützen,
mehr Geſchick im Tirailliren, mehr Beweglichkeit, eine kühn
fahrende reitende und eine raſtloſe Feldartillerie und ein viel
ausgebildeteres Officiercorps, ganz abgeſehen von den großen
Vortheilen, welche die Folge des allgemeinen Wehrſyſtems
ſind. Die Einrichtungen ſind ſo getroffen, daß ſie mit ihrer
ganzen Stärke innerhalb 52 Tagen auf einen Punkt concentrirt
werden kann. Zwei Drittel ihrer Macht könnte ſchon jetzt
jeden Augenblick mit Erfolg verwandt werden auch außer
halb der Landesgrenze. Außerdem hat Preußen den Vor-
theil, daß es allein in den Provinzen Schleſien, Mark und
Sachſen, in jener 5, in den beiden letzteren 6 ſtarke Feſtun-
gen beſitzt, während Oeſterreich dem etwaigen Vordringen
der preußiſchen Armee überhaupt nur 5 Feſtungen entgegen
ſetzen kann Prag, Olmütz, Joſephſtadt, Thereſienſtadt und
Königsgrätz. Ueber die Verwendung der öſterreichiſchen Ar
mee bemerken wir: von ſeinen 15 Armeecorps ſtehen 5 in
Jtalien, 4 in Ungarn, 1 in der Grenze, 1 in Galizien und
nur 4 ſind gegen Deutſchland vorgeſchoben. Für Ungarn,
Jtalien und die Feſtungen müſſen allein 150,000 Mann
Jnfanterie zurückbleiben, ſo daß nur der Reſt derſelben zum
Stoße gegen Deutſchland bereit ſein kann dazu kommen
freilich die von den Alliirten zugeführten Coalitionstruppen,
darunter 30 Bataiklone Baiern und 20 Bataillone Sachſen.
Von eigener Jnfanterie hat Oeſterreich bisher, d. h. bis zum
18. November, 60 und einige Bataillone in Franken, Böh
men und Mähren verwandt, denen Preußen hundert und
einige entgegengeſtellt hat. Aus Italien und Ungarn hat
Oeſterreich allerdings ea. 38 Bataillone herausgezogen, die
aber ſofort durch neu formirte aus den Recruten letzter Aus
hebung erſetzt werden. Von Cavallerie Regimentern hatte
Oeſterreich bis zu dem oben bezeichneten Termine verwandt:
BaiernDragoner, KarlUhlanen, Kaiſer- und Wallmoden-
Cüraſſiere, WindiſchgrätzChevauxlegers, Coburg Huſaren,
drei böhmiſche und drei mähriſche HuſarenRegimenter,

Der große Alliirte Preuſtens.
(Aus der Geſchichte des ſiebenjährigen Krieges, dem Jahre 1761.)

Das Lager war bei Bunzelwitz,
Verſchanzt ſaß da der alte Fritz,

Die edle Stirn in Falten.
Hart drängt ihn die Thereſig,
Und Ruſſ' und Franzmann iſt ſchon nah,

Berlin nicht kann er halten.

Da wird das Herz dem König ſchwer,
Er weiſt hin auf ſein kleines Heer.

Und ſpricht: „„So kann's nicht gehen
„„„Wie brauſt da auf ſein General
Das Auge flammt wie Blitzesſtrahl

„„„„Das wollen wir mal ſehen!
Der König ſpottend fragt „„Weiß Er
Den Alliirten etwa, der

Uns aus der Klemme führte?““
D'rauf Ziethen: „„„Menſchen ſind's nicht, nein
Doch wird's der Alte droben ſein,

Der große Alliirte!
Der König Fritz ſeufzt wieder ſchwer
„Der droben thut kein Wunder mehr

Er legt's in unſre Hände.
D'rauf Ziethen wieder freudig ſpricht

Der Wunder auch, der braucht es nicht,
Doch nimmt's ein gutes Ende

Und zwanzig Tage faß der Fritz
Gefangen feſt bei Bunzelwitz

Umringt von Feindes Schaaren
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ſchloſſener Jnfanterie, eine zahlreichere Artillerie, namentlich
von Raketengeſchützen mit anerkannter Trefflichkeit und gute

Da ließen ſie ihn plötzlich ziehn,
Ezernitchef und Butterlin,

Weil ſie nicht einig waren.
Der König ſah den Ziethen an,
Als er das freie Feld gewann

„„Welch wunderbares Wakten!
Wer brach uns durch die Ruſſen Bahn
Sein Alliirter hat's gethanu,

Der hat doch Wort gehalten!“
Auf, Preußen, ſei ſtark in Gefahr,
Es hält ſein Wort uns immerdar

Der Alliirte droben.
Halt kämpfend dich an Seine Hand
Du hart bedrängtes Vaterland,

Wie auch die Völker toben!

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Bataillonsarzt des 1. Bataillons 32. Land

wehr- Regiments Hr. Saatz ein Sohn dem Maurer Götze ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Maurer Fleiſchhauer eine Tochter dem Schuh

macher Werner ein Sohn dem Reg. Secrt. Aſſiſt. Auermann ein Sohn
dem Beutlermſtr. Schütze eine Tochter dem Bahnwärter Scheffler ein Sohn.
Getrauet: der Bürger und Schuhmachermſtr. Käppler mit Roſine Reinband.
Geſtorben: die hinterk. Wittwe des Bürgers und Orgelbauermſtrs. Krug,
88 J. 9 M. alt, an Altersſchwäche der Webergeſell Wittig aus Lengenfeld,
70 J. alt, am Schlagfluſſe die jüngſte Tochter des Hut- und Mützenmachers
Schreiber, 4 W. 2 T. alt an Sehnen-Verhärtung ein außerehel. Sohn,
11 W. alt, am Zahnen.

Neumarkt. Geſtorben: der Schuhmachermſtr. Gleye, 87 J. alt,
an Altersſchwäche, der Fleiſchermſtr. Ch. Peuſchel, 45 J. alt, am Verſchlage.

Jm ſtädtiſchen Krankenhauſe.
Die Pflegetochter des Schuhmachermſtrs. Dreſe, Wilhelmine Mühle aus

Beuchlitz, 19 J. alt, am Stickfluß.
Altenburg. Pacat.

Bekanntmachungen.
Alle Diejenigen, welche durch gemachte Lieferungen di-

verſer Gegenſtände oder für geleiſtete Arbeiten verſchiedener
Art Anſprüche an den unterzeichneten Magiſtrat zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, ihre desfallſigen, mit
den vorſchriftsmäßigen Quittungen und Beſcheinigungen ver-
ſehenen Liquidationen noch vor Ablauf des Monats Decem-

ber d. J. bei unſerer Stadthauptkaſſe einzureichen, widrigen
falls ſie ſich die Unannehmlichkeit, mit ihren Forderungen
auf längere Zeit zurückgewieſen zu werden, lediglich ſelbſt
zuzuſchreiben haben.

Merſeburg, den 14. December 1850.
Der Magiſtrat.

Die Verſteigerung der Erdarbeiten bei Inſtandſetzung
der neuen Wege in der Wegwitzer Flur, ſoll in einem an
derweitigen Termine am

Freitag den 21. December d. J.,
Vormittags 10 Uhr, in der Bergſchenke zu Wegwitz an den
Mindeſtfordernden ſtattfinden. Die Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht. Unternehmungsluſtige
wollen fich dazu einfinden.

Der Feldmeſſer K. Krüger II.
Vekanntmachung.

Jn der Nacht vom 28. zum 29. November d. Js. iſt
das verſchloſſene Bienenhaus des Hausbeſitzers Hartmann hier

mittelſt Dietrichs oder Nachſchlüſſels geöffnet und 2 Bienen-
ſtöcke daraus entwendet worden.

Der eine derſelben war ein alter, in gerader Richtung
ſtehender und oben mit einem 2 Zoll ſtarken Spunde ver-
ſehener; der andere war ein neuer und ein ſolcher, der für
lang gelegt wird. Die Bienenſtöcke ſollen halb voll ge
weſen ſein.
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Es wird erſucht, zur Wiedererlangung und Ermittelung

der Diebe mitzuwirken.
Merſeburg, den 11. December 1850.

Der Staats Anwalt. Jn Vertretung: Thomas.
Es wird häufig gegen die beſtehende Vorſchrift ge-

fehlt, wonach Jeder, der auf ein Mal mehr als einen Zins-
Coupon bei einer Königl. Kaſſe realiſiren laſſen wilk, eine
Zuſammenſtellung der zu erhebenden Beträge mit vorzulegen
hat, und wir bringen deshalb jene Vorſchrift hierdurch mit
dem Bemerken in Erinnerung, daß die diesfallſigen Zuſam-
menſtellungen änzufertigen ſind, wie folgt:
5 Coupons à 17 Thlr. 15 ſg. pf. 87 Thlr. 15 ſg.

22 6 26 73 à 8 6rc. 2c.9 2 à25 2257 à 12 15 87 15Sa. 756 Thlr. 7 ſg. G yf.
(Unterſchrift.)

Merſeburg, den 16. December 1850.
Königl. Regiernungs-Haupt-Kaſſe.

53 Zwei ſtarke übercomplette Pferde ſtehen zu verkaufen auf
der Poſthalterei zu Merſeburg.

Einige Scheffel Zuckerkartoffeln ſind zu verkaufen
Unteraltenburg Nr. 758.

Die ſchon früher in dieſen Blättern bekannt gemachte,
am 10. d. Mts. aber wegen Einbruch des Abends abge-
brochene Holzauetion im Bornthale bei Zeuchfeld,
wird anderweit, Freitag den 27. December d. J. (3.
Weihnachtsfeiertag) Vormittags 92 Uhr, an Ort und
Stelle fortgeſetzt werden. Es kommen noch eirea 200 Num-
mern ((größtentheils Eichen, zu Wagner- Arbeit tauglich)
zum Verkauf.

Bedra, den 11. December 1850.
Die Rent- Einnahme daſelbſt.

Holz- Auction.
Es ſoll den 20. December d. J., von früh 9 Uhr ab,

in dem Dölkauer Rittergutsholze eine Quantität Eichen,
Buchen Linden und Ellern, auf dem Stamme, ganz zu
Nutzhölzern geeignet, an den Meiſtbietenden öffentlich ver
kauft werden. Die Bedingungen werden zuvor an Ort und
Stelle bekannt gemacht werden.

Dölkau, den 28. November 1850.
Jnſpector Bergker.

Donnerstag den 19. December, früh 10 Uhr, ſollen im
Pfarrholze zu Löſſen einige dreißig Schock weidene Wellen
gegen gleich baare Bezahlung verauctionixt werden.

Makulatur- Papier von verſchiedener Art iſt fort
während billig zu haben. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Logis-Vermiethung. Jn der Vorſtadt Altenburg,
Hältergaſſe Nr. 659., iſt ein Logis zu vermiethen, welches
bis zum 1. Januar 1851 bezogen werden kann.

Wachsſtöcke, Stearin-, Wachs-, Tafel-, Laternen- und
Kinderlichte, weiß und bunt, in Pfunden und einzeln, in
guter Qualität empfiehlt C. Maſſcher.

Verſchiedene Spielwaaren, gekleidete Puppen, Puppen-
leiber und Köpfe, Geſellſchaftsſpiele, ſowie ächten Nürnberger
Lebkuchen in weiß und braun, empfiehlt zu billigen Preiſen

C. Maſcher.

Beſtellungen auf die ſchönen Preßhefen werden recht
bald für dieſe Weihnachten erbeten und in friſcher Waare

ausgeführt. L. A. Weddy.Amerikaniſche Gummi- Schuhe x
in größter Auswahl empfiehlt L. A. Weddy.

Weiße Bohnen kauft L. A. Weddy.
Stearin, Wachs und Talglichte, weißen, gelben und

bunten Wachsſtock empfiehlt L. A. Weddy.
Feine Punſch und Grog-Eſſenzen mit Rum und

Arac, feine Liqueure und Aquavite, feinen ächten
Jamaika-RKum und billigere Sorten empfiehlt billigſt

L. A. Weddy,
Gas-Aether und DOel-Sprit, in bekannter Güte,

empfiehlt L. A. Weddy.Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir ei
nem geehrten Publikum ſämmtliche Backwaaren in beſter
Güte zu den möglichſt billigſten Preiſen zu empfehlen, und
verdienen die, dieſes Jahr ſo ausgezeichnet ſchön fallenden

ger Samos-Roſinen, II Pfd. p. 1 Thlr.
beſondere Berückſichtigung.

Ferdinand Scharre.
Feinen alten Jam. Rum, à Quart 1 Thlr., Weſt

indiſche Mums, von 10 bis 20 Sgr. das Quart, Punſch-,
Grog und Biſchoff-Extraet. Feine Liqueure
Aquavite, eigener Fabrik, empfiehlt in bekannter Güte, in
Gebinden zu äußerſt billigen Preiſen

Ferdinand Scharre.
Nordh. Korn-Branntwein, e

alte Waare, empfiehlt, im Ganzen wie im Einzelnen, noch

billigſt Ferdinand Scharre.
c Zu Weihnachtsgeſchenken

paſſend
empfehle ich mein Lager von feinen und billigen Cartongage-
und Lederarbeiten jeder Art, ſowie die feinſten Par-
fumerien und Toilettfeifen, alle Artikel zum Schul-
gebrauch in gewohnter Güte beſtens.

Guſtav Lots am Markt.
S v 7Bilderbücher K Jugendſchriften

zu billigen Preiſen bei G. Lots am Markt.
c VPatent- Gummi-Schuhe,

gefüttert und mit Lederſohlen,
in allen Größen, hübſche Facon, empfiehlt

Guſtav Lots am Markt.

Zu Feſtgeſchenken
empfiehlt ihre namentlich dieſes Jahr ſehr
reichhaltige Auswahl an Kinder und
Jugendſchriften, ſo wie Kinderſpielen und
andern zu Geſchenken ſehr geeigneten Er-
zeugniſſen der Literatur und Kunſt

die Buch, Papier-, Kunſt-, Muſikalien-
und Landkarten- Handlung

von Louis Garcke in Merſeburg.
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Im gänzlich damit zu räumen verkaufe
ich die noch vorräthigen Rinderspiele zu und
unter dem Linkaufspreise.

Louis Garche,
Der belletristische Journalzirkel tritt mit Anfang näch-

sten Jahres ins Leben, und werden Anmeldungen dazu
bis Ende dieses Monates noch angenomwen in der

Buchhandlung von L. Garche.

Die gegen Kopfleiden aller Art vielfach bewährten

Aechten Ohren Magnete
(à Paar mit Gebrauchsanweiſung in eleg. Carton 1 Thlr.)
ſowie die mit vielem Nutzen gegen Schreibkrampf,
Zittern und Schwäche in den Händen anzuwendenden

Goldberger'ſchen
thermo- eleetriſchen Finger-Ringe

Stück mit Gebr. Anw. Prima: I Thlr., Seeunda:
20 Sgr.)

ſind ſtets ächt zu haben bei Louis Garcke in Merſeburg.

Weihnachts Ausſtellung

F. Sperl's Conditorei,
Merſeburg, Entenplan u. Melzergaſſe Nr. 211.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir auf meine
diesjährige Ausſtellung von Conditoreiwaaren aufmerkſam
zu machen bei einer mannichfachen Auswahl Confecte an
Chriſtbäume, ſelbſt gefertigten Figuren, Stollen Marzipan
und Bisquitherzen, verſpreche ich die billigſten Preiſe, auch
halliſchen Honigkuchen von Sgalwächter empfiehlt

F. Sperl, Conditor.

Pfannenkuchen,
täglich friſch, mit Himbeer, Kirſch, Johannisbeer und
ruſſiſcher Marmelade, empfiehlt F. Sperl's Conditorei.

Seidene Regenſchirme, 2 Thlr. 5 Sgr. das Stück,
Baumwollene desgl., 25 Sgr. das Stück,

empfiehlt Friedrich Harniſch,an der Stadtkirche, vis à vis Herrn Förſter.

Sehr ſchöne Damentaſchen, 221 Sgr. das Stück, ſowie
Hemden, Vorhemden, in bunt und weiß, Manſchetten, Kra-
gen, Halsbinden und Taſchentücher empfiehlt äußerſt billig

Friedrich Harniſch.

(Aufgepafzt!)
Alle Materialwaaren welche in hieſigen Merſeburger

Blättern annoncirt wurden, verkaufe ich eben ſo billig, wie
angegeben, auch zum größten Theil noch viel billiger, wovon
ſich jeder überzeugen wird.

C. A. Bär, Oberbreiteſtraße Nr. 481.
Nicht zu überſehen!

Sparſam brennende Lichte, à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., Ultra
marinblau, zum Blauen der Wäſche, in Pfunden wie im
Einzelnen ſehr billig, verkauft der Seifenſiedermſtr. Schütze
auf dem Neumarkte.

Wegen der Feſtwoche auch wieder nächſten Frei-
tag den 20. d. M. friſches Lichtebier im Stadt-
brauhauſe. C. Verger.

Ausstellung.
Freitag den 20. d. M. beabſichtige ich im hieſigen Töchter-

Jnſtitut eine Ausſtellung von ſämmtlichen hier verfertigten
Weihnachts- Arbeiten zu veranſtalten. Da ich den Entré zu
einem milden Zweck beſtimmt habe, ſo bitte ich um recht
zahlreichen Beſuch. Das Lokal iſt von Morgens 9 Uhr bis
Mittags 12 Uhr, und Nachmittags von 1 Uhr bis 4 Uhr
geöffnet. Entré nach Belieben.

Merſeburg, 16. December 1850.
Emilie Arnoldi,

Lehrerin in weiblichen Handarbeiten im Töchter-Jnſtitut.

Die geehrten Eltern und Freunde des Kindergartens
werden hiermit darauf aufmerkſam gemacht, daß am Sonn-
abend von 2 Uhr an, im Lokale des Kindergartens eine
Aufſtellung der gefertigten Sachen der Kinder ſtattfindet, zu
deren Anſicht freundlich einladet

Der Vorſtand.
Peachtenswerth!

Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Courant in Beſitz
einer baaren Summe von ungefähr

Zweimalhundert Tauſend Thakern
gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commiſ-
ſionsBüreau unentgeltlich nähere Auskunft. Das Büreau

9*

wird auf desfallſige, bis ſpäteſtens den 31. Januar 1851
bei ihm eingehende frankirte Anfragen prompte Antwort
ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, außer dem
daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfra-
genden, für die vom Commiſſions-Büreau zu ertheilende
nähere Auskunft Niemand irgend etwas zu ent-
richten hat.

Lübeck, im December 1850.
Commiſſions Bürean,

Petri Kirchhof Nr. 308. in Lübeck.
Marktpreiſe vom IA. December.

thl. g. pf. thl. ſg-vf. thl. ſg. pf. thl. ſg.pf.Weizen 1 21 3 bis 1 27 Gerſte 26 3 bis i 3
Roggen 1 11 3) bis 117 61 Hafer 20 bis 23 9
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